
AZ Meilen
Amtliches, obligatorisches Publikationsorgan der Gemeinde Meilen
Erscheint einmal wöchentlich am Freitag
Nr. 17  |  Freitag, 26. April 2024

MeilenerAnzeiger
Redaktion & Verlag: 
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen
Telefon 044 923 88 33, E-Mail info@meileneranzeiger.ch
www.meileneranzeiger.ch, www.facebook.com/meileneranzeiger

Die Kirchenpflegen der reformier-
ten und der römisch-katholischen 
Kirchgemeinden luden am 17. April 
in den Löwen-Saal zu einer Infor-
mation über einen beabsichtigen 
gemeinsamen Landverkauf.
Es geht um die aneinander angren-
zenden Landparzellen an der Reb-
bergstrasse 103. 

Drei Entwicklungsoptionen
Die Präsidenten der beiden Kirchge-
meinden, Dr. Azucena Sorrosal (rö-
misch-katholische Kirchgemeinde) und 
Dr. Andrea Picenoni (reformierte Kirch-
gemeinde) konnten rund fünfzig Anwe-
sende begrüssen. 
Zur Ausgangslage zeigte Andrea Pice-
noni anhand von Planausschnitten, 
wo sich die aneinandergrenzenden 
Parzellen Kat.-Nr. 9421 (reformiert) 
und Kat. Nr. 9422 (katholisch) an be-
vorzugter Mikrolage oberhalb der Reb-
bergstrasse befinden.
Der beigezogene Fachexperte Walter 
Kehl von Kehl Immobilien Erlenbach 
erörterte das Vorgehen zu seiner Land-
wertermittlung, die bei gemeinsamer 
Nutzung Fr. 7,07 Mio. ergab. Die an-
fangs 2024 erfolgte öffentliche Aus-
schreibung führte zu 17 Kaufangebo-
ten zwischen 4 und 9,95 Mio. Franken 
und einer Baurechtsofferte.
Christian F. Venghaus, Mitglied der rö-
misch-katholischen Kirchenpflege, re-
ferierte zum Vergleich der Entwick-
lungsoptionen «selber bauen», «Bau-
recht» und «Verkauf». Nebst resultie- 
render Landbewertung wurden Aspek-

te wie zeitliche Abwicklung, Risiken 
und Organisation berücksichtigt. 

Wert des Grundstücks: 
fast 10 Mio. Franken
Der Variante «Verkauf» ist dank 
höchstem Landwert von 9,95 Mio. 
Franken und wegen den geringsten 
Risiken der Vorzug zu geben. Daniel 
Ochsenbein-Keller, Inhaber der im-
moARTE AG, welche den höchsten 

Kaufpreis bot, stellte sich und sein in 
Stäfa beheimatetes Familienunter-
nehmen vor. 
Mit Blick auf die beiden ausserordent-
lichen Kirchgemeindeversammlungen 
vom 12. Mai (reformierte Kirche) und 
26. Mai (römisch-katholische Kirchge-
meinde) wurde abschliessend der An-
trag der Kirchenpflegen auf gemeinsa-
men Verkauf beider Parzellen wieder- 
holt.

In der Umfragerunde wurden Sorgen 
um die Werterhaltung des Erlöses 
aus dem beantragten Verkauf einge-
bracht. Dennoch herrschte im Saal 
ein spürbares Wohlwollen zugunsten 
des Antrags der beiden Kirchenpfle-
gen. Beim anschliessenden Apéro bot 
sich die Gelegenheit, das Thema zu 
vertiefen.

 / zvg

Landverkauf in Feldmeilen
Infoveranstaltung vor den Kirchgemeindeversammlungen

Die Grundstücke der reformierten und der katholischen Kirche oberhalb der Rebbergstrasse bilden zusammen eine sehr lukrative 
Baulage.� Foto: zvg

Aus dem Gemeindehaus

Saisonstart der Meilemer 
Strandbäder und der  
Badeanlage Ländeli  

am Mittwoch, 1. Mai 2024

Sperrung Hüniweg  
von Dorfstrasse bis Nr. 20 
für Strassenbauarbeiten

Veranstaltungen  
im Mai 2024
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 Offene Weinkeller
Weindegustation & Beizli
30. April und 1. Mai 2022
ab 11.00 Uhr
Wir heissen Sie herzlich willkommen.

Heiri Bolleter Weinbau (nur Sonntag) 

www.bolleter-weinbau.ch

Weingut Hasenhalde  
www.hasenhalde.ch

Schwarzenbach Weinbau  
www.schwarzenbach-weinbau.ch

Schnorf Weinbau 
www.schnorf-weinbau.ch
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Schweiz. Natürlich.

Offene Weinkeller
Weindegustation & Beizli
27. / 28. April + 1. Mai 2024
ab 11.00 Uhr

Wir heissen Sie herzlich willkommen.

Heiri Bolleter Weinbau (Mittwoch) 
www.bolleter-weinbau.ch

Weingut Hasenhalde (Mittwoch)
www.hasenhalde.ch

Wine by JET (Samstag, Sonntag, Mittwoch)
www.jetwine.ch

Schwarzenbach Weinbau (Samstag, Sonntag, Mittwoch)
www.schwarzenbach-weinbau.ch

persönlich 
für sie da.

Marc Schulz 
Geschäftsstellenleiter
Valiant Bank Meilen, 044 925 35 61

Bevor Sie Händler ohne Bezugs­
adresse kontaktieren, kommen Sie 
zu mir nach
Herrliberg und Meilen
Rep. und Revisionen aller Uhren, 
Batterie- und Bänderwechsel.
Kaufe: Gold, Silber, Zinn, Besteck, 
Raritäten, alte Bilder, Briefmarken, 
Gold- und Silbermünzen.
Mittwoch in Herrliberg: Alte Dorf­
strasse 21. Donnerstag in Meilen: 
Nicole Diem Optik.
Info: H. Kurt, 079 409 71 54,
info@altgold-hk.ch

Die Hits der 70s, 80s & 90sDie Hits der 70s, 80s & 90s

seestrasse 595
fon 043-844 10 50
www.loewen-mei len.ch

September 2023 bis April 2024
jeden letzten Samstag im Monat

ab 21 Uhr in der Red L Bar

general-wille-strasse 65 | 8706 meilen
044 923 20 24 | www.hairlinemeilen.ch

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

Ihr Venenstrumpf-
Spezialist

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

Ihr Spezialist für
Gelenkbandagen

Ihr Spezialist für
Krankenpflege-
Hilfsmittel

Ihr Spezialist für
Gymnastik- und
Sitzbälle

Ihr

Spezialist

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

www.meileneranzeiger.ch
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Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben am  

Mittwoch, 1. Mai 2024  
den ganzen Tag geschlossen.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Ruhetag.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Abstimmungen
Gemäss Beschlüssen der zuständigen Behörden finden am

Sonntag, 9. Juni 2024

in Meilen folgende Abstimmungen statt:

Eidgenössische Vorlagen
–	 Volksinitiative vom 23. Januar 2020 «Maximal 10% des Ein-

kommens für die Krankenkassenprämien (Prämien-Entlas-
tungs-Initiative)»

–	 Volksinitiative vom 10. März 2020 «Für tiefere Prämien – Kosten
bremse im Gesundheitswesen (Kostenbremse-Initiative)» 

–	 Volksinitiative vom 16. Dezember 2021 «Für Freiheit und 
körperliche Unversehrtheit» 

–	 Bundesgesetz vom 29. September 2023 über eine sichere 
Stromversorgung mit erneuerbaren Energien (Änderung des 
Energiegesetzes und des Stromversorgungsgesetzes) 

Kirchliche Vorlage Kanton
–	 Ersatzwahl eines Mitglieds der Evangelisch-reformierten  

Kirchensynode für die Amtsdauer 2023 – 2027

Kommunale Vorlagen
–	 Erweiterung Schulanlage Feldmeilen. Bewilligung eines  

Objektkredits von 5,328 Mio. Franken

Kommunale Wahlen
–	 Ersatzwahl eines Mitglieds der Sozialbehörde für den Rest der 

Amtsdauer 2022 – 2026. 2. Wahlgang.

Gemeindeverwaltung Meilen
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Die Möglichkeit zur persönlichen Stimmabgabe besteht in 
der Woche vor dem Urnengang während den normalen 
Öffnungszeiten beim Info-Schalter sowie am Abstimmungs­
sonntag von 9.30 bis 10.30 Uhr im Gemeindehaus.

Die Bestimmungen betreffend die Stellvertretung an der 
Urne können Sie den Angaben auf dem Stimmrechtsausweis 
entnehmen.

Falls Sie brieflich abstimmen:
Stimmzettel ausfüllen, in separates Stimmzettelcouvert 
legen, dieses zukleben und mit unterschriebenem Stimm-
rechtsausweis zurücksenden. Zustellung mit B-Post beachten. 
Sie können das Antwortcouvert auch in den Gemeindebrief-
kasten werfen (letzte Leerung am Abstimmungssonntag um 
10.30 Uhr).

Bauprojekte
Bauherrschaft: Energie 360° 
AG, Aargauerstrasse 182, 
Postfach 805, 8010 Zürich. 
Projektverfasser: OGB Bau-
ingenieure AG, Rainstrasse 
4, 8706 Meilen:
Neuer Installationsplatz für 
ca. 1-jährige Nutzung, Pfan-
nenstielstrasse (nicht ausge-
steckt), Kat.-Nr. 10714, 8706 
Meilen, R, L

Bauherrschaft: Sergio Came­
ro, Dorfstrasse 146, 8706 Mei-
len:
Umbau/Sanierung und Um-
gebungsgestaltung mit Neu-
bau Aussenpool (3,7 x 2,1 m) 
beim Reihenhaus, Vers.-Nr. 
1870, Kat.-Nr. 6816, Schwa-
bachstrasse 14, 8706 Meilen, 
K2

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

meilen
Leben  am Zür i ch see

Die Postfiliale Meilen ändert ihre 
Öffnungszeiten: Sie ist neu wo-
chentags über Mittag durchgehend 
geöffnet. Im Gegenzug öffnet die 
Filiale am Morgen eine Stunde spä-
ter.
Ab Montag, 6. Mai 2024 steht die Filia-
le an der Dorfstrasse 73 in Meilen den 
Kundinnen und Kunden zu folgen-
den Zeiten zur Verfügung: Montag bis 
Freitag 8.30 – 18.00 Uhr, samstags 
8.30 – 12.00 Uhr (unverändert).
Die Post passt die Öffnungszeiten ih-
rer Filialen regelmässig an die tat-
sächliche Kundennutzung an. Vor al-
lem am frühen Morgen gingen die 
Kundenzahlen in Meilen – wie auch 
an anderen Standorten in der Schweiz 
– zuletzt überdurchschnittlich stark 
zurück. Die Post reagiert nun auf die-
se Entwicklung.

/ zvg

Neue Öffnungs-
zeiten der Post

DAMEN UND HERREN
General Wille-Strasse 127 
8706 Feldmeilen
Telefon 044 923 04 15www.meileneranzeiger.ch

	 Veranstaltungskalender meilen
Leben  am Zür i ch see       Mai 2024

  1. Mi 11.00 Tag der offenen Weinkeller Diverse Weinbauern

10.30 1.-Mai-Veranstaltung der SVP/BGB Schumbelstrasse 39

14.00 1.-Mai-Feier SP und Grüne Jürg-Wille-Saal, Löwen

  3. Fr 07.30 Wuchemärt, + 10./17./24.5. Dorfplatz

  4. Sa 15.00 Vernissage Ausst. Renato Hauser Schwabach Galerie

  6. Mo Grüngutabfuhr, + 13./27.5. Gemeinde Meilen

09.00 Café Grüezi International, + 13./27.5. Bau, Kirchgasse 9

10.15 MoMo – Kreativ-Treff, + 13./27.5. Treffpunkt

14.00 Yoga auf dem Stuhl (6 x) Schälehuus

  7. Di Kehricht und Sperrgut, j. Dienstag Gemeinde Meilen

11.00 Stammtischpoeten Bibliothek

14.00 Mütter- u. Väterberatung, j. Dienstag Treffpunkt

  8. Mi 18.30 Friedensgebet Kath. Kirche Meilen

19.00 Aquarell-Portrait (4 x) Schälehuus

  9. Do 09.45 Gottesdienst an Auffahrt Ref. Kirche Meilen

10.30 Hochfest Christi Himmelfahrt Kath. Kirche Meilen

11. Sa 09.00 Patentag Martinszentrum

10.00 Kochkurs «Indische Küche» Schälehuus

12. So 09.45 Gottesdienst zum Muttertag Ref. Kirche Meilen

11.00 Ausserordentliche KGV Ref. Kirche Meilen

13. Mo 14.00 Gschichtestund, + 18.5. Bibliothek

19.15 CompiTreff, Tel.-Betrug, + 14.5., 9.45 Uhr Treffpunkt

15. Mi 20.00 Lesung: Frölein Da Capo Bibliothek

18. Sa 09.30 Brockenstube Frauvereine offen Schulhausstrasse 2

10.30 Firmgottesdienst Kath. Kirche Meilen

19. So 09.45 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl Ref. Kirche Meilen

10.30 Hochfest Pfingsten Kath. Kirche Meilen

22. Mi Grüngutabfuhr Gemeinde Meilen

24. Fr Kartonsammlung Gemeinde Meilen

14.00 Repair Café, + 25.5., 10.00 Uhr Treffpunkt

25. Sa Papiersammlung Gemeinde Meilen

10.00 Köstliches aus dem Wok Schälehuus

15.00 Apéro Ausstellung Renato Hauser Schwabach Galerie

26. So 09.45 Gottesdienst zur Konfirmation 1 Ref. Kirche Meilen

11.30 Ausserordentliche KGV Kath. Kirche Meilen

27. Mo 14.00 Cercle de Lecture Bibliothek

28. Di 14.00 Leue-Träff mit Erzählstunde KiZ Leue

19.00 Leseperlen Bibliothek

29. Mi 13.30 Geschirr herst. ohne Töpferscheibe (6x) Keramik Atelier

28. Di 18.30 Geschirr herst. ohne Töpferscheibe (6x) Keramik Atelier

31. Fr 17.00 Streetfood-Festival Dorfplatz

18.00 Vernissage Ausst. «Schatzkammer» Ortsmuseum

Der Veranstaltungskalender wird monatlich veröffentlicht.  
Detaillierte Infos zu den einzelnen Veranstaltungen auf www.meilen.ch          
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Der Wolf rückt dem Siedlungsraum 
immer näher. Auch im Kanton Zü-
rich ist aktuell ein Wolf unterwegs. 
Wölfe stehen an der 1.-Mai-Veran-
staltung der SVP/BGB auf dem Pa-
noramahof der Familie Bolleter im 
Zentrum.
Bis heute sind hauptsächlich die 
Bergbevölkerung und die Landwirt-
schaft in den Bergen von den Angrif-
fen der Wölfe betroffen. Im Jahr 2022 
waren 1500 Nutztiere Opfer der Wöl-
fe. Aus Sicht der Landwirtschaft sind 
das 1500 Tiere zu viel.

Problematik der Wolfspopulation
In einer Podiumsdiskussion soll die 

Bevölkerung am Zürichsee über die 
ganze Problematik der Wolfspopulati-
on in den Bergen und über den enor-
men Druck, den die Wölfe auf die Men-
schen in den Bergtälern verursachen, 
informiert werden. Zwei kompetente 
Vertreter der Landwirtschaft aus den 
Bergkantonen – SVP-Grossrat Walter 
Grass aus dem Kanton Graubünden, 
sowie SVP-Nationalrat Thomas Knutti 
aus dem Kanton Bern – erklären, war-
um sie gegen den Wolf sind. Auch zwei 
Fürsprecher des Wolfes kommen zu 
Wort: Es sind dies Daniel Gerke von 
der Gruppe Wolf Schweiz, sowie GLP-
Kantonsrat Thomas Wirth aus dem 
Kanton Zürich.

Eine Gefahr für die Kinder?
Für Familien mit Kindern stellt sich 
die Frage, wie sicher diese noch sind 
vor dem Wolf, wenn sie in ein Ferien-
lager in der Bergen gehen. Die Ferien-
hausgenossenschaft Meilen besitzt in 

Miraniga (Obersaxen, GR) ein Ferien-
haus. Die Gemeinde Obersaxen-Mun
daun hat umfangreiche Regeln erlas-
sen, wie man sich im Freien gegen- 
über dem Wolf verhalten soll.
Wer zu dieser ganzen Thematik Fra-
gen hat, kann diese am 1. Mai beim 
Anlass auf dem Panoramahof stellen. 
Auch wer einfach gerne die schöne 
Aussicht auf den Zürichsee geniessen 
möchte, ist im Namen der SVP/BGB 
Meilen herzlich eingeladen. Für Speis 
und Trank ist gesorgt. Zur musikali-
schen Unterhaltung spielt das Länd-
lertrio Hörnlifäger auf.

1.-Mai-Veranstaltung der SVP/BGB 
Meilen: öffentliche Podiumsdiskus-
sion über den Wolf, Mittwoch, 1. 
Mai, Eintreffen 10.30 Uhr, Podium 
11.00 – 13.00 Uhr, bis 16.00 Uhr 
Festwirtschaft. Panoramahof Anna 
und Edwin Bolleter, Schumbelstras-
se 39, Meilen.� / aeb

Am 1. Mai findet ab 14 Uhr im Mei-
lemer Löwen-Saal das traditionelle 
Fest zum Tag der Arbeit statt. Orga-
nisiert wird der Anlass gemeinsam 
von den Bezirksparteien der SP 
und Grünen. Das diesjährige Motto: 
Prämien runter, Löhne rauf! 
Neben Felix Stocker am Klavier konn-
ten für die Ansprache eine lokale und 
eine nationale politische Grösse ge-
wonnen werden. Jeannine van Pui-
jenbroek ist Co-Präsidentin der Grü-
nen Meilen, Bio-Bäuerin und Primar- 
lehrerin; SP-Nationalrat Islam Alijaj 
ist der bekannteste Kämpfer für In-
klusion und Gleichstellung von Men-

schen mit Behinderungen in der 
Schweiz. Seine Geschichte zeigt, dass 
für jedes Stück Inklusion gekämpft 
werden muss. Oder wie Alijaj es ein-
mal formulierte: «Egal, wie erfolg-
reich ich bin, ich muss immer bitti-
bätti machen.» 
Zuerst durfte er nicht in die Regel-
schule, dann musste er sich nach der 
erfolgreich abgeschlossenen KV-Leh-
re das Studium erkämpfen und 
schliesslich auch seinen Platz in der 
Politik erstreiten. Dabei ist die Idee, 
dass jeder Mensch ein wertvoller Teil 
der Gesellschaft darstellt, eigentlich 
unbestritten – so scheint es zumin-

dest. Doch um dies auch in der Reali-
tät Wirklichkeit werden zu lassen, 
braucht es noch viele Veränderungen, 
und dafür kämpft Islam Alijaj nun im 
Nationalrat. Was er dabei konkret 
vorhat, woher seine Entschlossenheit 
kommt und wofür sich der Kampf  am 
Tag der Arbeit lohnt, wird er in seiner 
Rede am 1. Mai im Meilemer «Löwen» 
aufzeigen. Alle sind zu diesem Anlass 
herzlich willkommen.

/ gleh

Der Wolf: Feind der Nutztierhalter  
oder nützliches Wildtier?
1.-Mai-Veranstaltung mit Podiumsdiskussion

Wofür sich der Kampf lohnt
Feier zum Tag der Arbeit

Der Wolf in der Schweiz polarisiert.� Foto: zvg

SP-Nationalrat Islam Alijaj kommt am 1. Mai nach Meilen.� Foto: zvg

 

Meilen, im April 2024 

Herzlichen Dank

für die grosse Anteilnahme und die einfühlsamen und hilfreichen Worte des  
Mitgefühls, die wir in den schwierigen Stunden des Abschieds von unserer 
lieben 

Nelly Magdalena Manser
erfahren durften. Die grosse Anteilnahme von Familie, Freunden und Bekannten 
hat uns tief berührt. 

Ein spezieller Dank geht an das Team W3 der Platten für die gute Betreuung 
und die einfühlsame Pflege. Danke auch für alle Spenden an die «Pro Senectute 
Meilen» und die «Krebsliga Schweiz», die im Namen von Nelly getätigt wurden.

Die Trauerfamilie

MeilenerAnzeiger

Redaktionsschluss  
vor dem 1. Mai für die Ausgabe 
vom Freitag, 3. Mai (Woche 18)

für Eingesandte
Montag, 29. April, 8.00 Uhr

für Inserate
Montag, 29. April, 17.00 Uhr

Meilener Anzeiger AG, Redaktion & Verlag
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen, Telefon 044 923 88 33
info@meileneranzeiger.ch, www.meileneranzeiger.ch
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Ein Meilemer durch und durch
Zum Abschied von Peter Zaugg

Eine grosse Trauergemeinde nahm 
am letzten Freitag Abschied von Peter 
Erich Zaugg. Mitten in einem Ge-
spräch mit seiner Gattin und einer 
seiner zwei Töchter hat der letzte 
Herzschlag seinem irdischen Dasein 
im 91. Lebensjahr ein Ende gesetzt.
Peter Zaugg war ein Meilemer durch 
und durch. In Feldmeilen besuchte er 
die Primarschule, in Zürich die Han-
delsschule, leistete dann seinen Mili-
tärdienst und zog nach der Offiziers-
ausbildung hinaus in die grosse Welt. 
Er lebte ein Jahr in Paris, zweieinhalb 
Jahre in London und arbeitete an-
schliessend in Holland in einem in-
ternationalen Bürotechnikkonzern, 
für den er in Europa, im mittleren 
Osten und in Afrika führende Position 
bekleidete.
Nach seinen «Wanderjahren» heira-
tete er 1963 die Feldmeilemerin Mar-
grit Vontobel, auch sie ein junger 
Mensch mit Auslanderfahrung. Die 
beiden wohnten ab 1974 in Feldmei-
len und wurden Eltern von drei Kin-
dern, die ihnen viel Freude bereite-
ten. Das Familienleben war immer 
wichtig, und als dann noch sechs En-
kelkinder dazu kamen, war das Glück 
perfekt.
Ab Mitte der siebziger Jahre über-

nahm Peter Zaugg die Leitung der 
schweizerischen Niederlassung und 
erlebte in den Folgejahren amerika-
nische, englische und japanische 
Konzernkultur. Im Alter von 54 Jah-
ren machte er sich selbständig. Peter 
Zaugg Enterprise florierte und er-
laubte ihm, auch übers Pensionsalter 
hinaus berufstätig zu bleiben. Dane-
ben engagierte er sich in Berufsver-
bänden und fühlte sich lebensläng-
lich dem SWICO und dem Verband 
Handel Schweiz verbunden.
In seiner Wohngemeinde war er im 
Führungsstab des Zivilschutzes und 
stellte sich als Mitglied der FDP von 
1994 bis 1998 für die RPK zur Verfü-
gung. In der Partei war er bis zu sei-
nem Tod ein angesehenes Mitglied, 
das regelmässig an den Versammlun-
gen teilnahm. Seine Voten waren 
wohlüberlegt und gehaltvoll. Am Par-
teistamm war er ein treuer, anregen-
der Gesprächspartner bis zu seinem 
Tod. 
Nun ist seine Stimme verstummt. 
Viele Freunde trauern mit der Familie 
um einen weltoffenen, pointierten, 
liebenswürdigen und hilfsbereiten 
Menschen.

/ Für die FDP Meilen, Helen Gucker

Ratgeber

Nervosität vor einem Vorstellungs-
gespräch ist ganz natürlich, aber es 
gibt Tipps, wie man sich effektiv 
vorbereiten und das Gespräch mit 
mehr Zuversicht angehen kann.  
Wissen ist Macht! Recherchieren Sie 
über Ihren potenziellen Arbeitgeber, 
machen Sie sich klar, wie Ihre Fähig-
keiten mit der Stelle übereinstim-
men, und üben Sie Antworten auf 
mögliche Fragen ein. 

Üben, üben, üben
Gehen Sie Ihre Antworten laut durch 
und lassen Sie sich von einem ver-
trauenswürdigen Kollegen Feedback 
geben. 

Planen Sie Ihre Route
Vermeiden Sie Reisestress, indem Sie 
den Ort des Vorstellungsgesprächs 
schon im Voraus kennen. Ziehen Sie 
allenfalls eine Probefahrt in Betracht 
und sorgen Sie dafür, dass alle erfor-
derlichen Unterlagen bereitliegen.   

Kennen Sie Ihr Publikum
Recherchieren Sie die Personen, mit 
denen Sie sich treffen werden. Wenn 
Sie ihren Hintergrund kennen, kön-
nen Sie ein besseres Verhältnis zu ih-
nen aufbauen.   

Kleiden Sie sich für den Erfolg
Wählen Sie ein Outfit, das sowohl pro-
fessionell als auch bequem ist. Planen 
Sie im Voraus, um Garderoben-Stress 
in letzter Minute zu vermeiden.   

Stellen Sie negative Gedanken in 
Frage
Bekämpfen Sie Ängste mit rationalem 
Denken. Erinnern Sie sich an Ihre 
Qualifikationen und das Interesse des 
Arbeitgebers an Ihnen. Denken Sie 
daran, dass auch Ihr Gesprächspart-
ner ein Mensch ist. Er möchte den 
richtigen Bewerber finden, genauso 
wie Sie die Stelle wollen.  

Machen Sie sich positive Selbst-
gespräche zu eigen
Gestalten Sie Ihre Gedanken positiv 
und stellen Sie sich den Erfolg vor. 
Planen Sie ein Vergnügen nach dem 
Vorstellungsgespräch, auf das Sie sich 
freuen können.   

Beherrschen Sie Ihre Atmung
Üben Sie langsame, teife Atemtechni-
ken, um Ihre Nerven zu beruhigen 
und sich zu konzentrieren.   

Entspannen und abschalten
Legen Sie den Schwerpunkt am Vor-
abend des Gesprächs auf Entspan-
nung. Beschäftigen Sie sich mit Akti-
vitäten, die Ihnen Freude bereiten, 
und verzichten Sie auf Koffein und 
Alkohol, um einen erholsamen Schlaf 
zu gewährleisten.  

Letzte Vorbereitungen
Bekämpfen Sie etwaige Nervosität in 
letzter Minute mit kaltem Wasser und 
tiefer Atmung. Führen Sie freundli-
che Gespräche mit Ihren Gesprächs-
partnern, um Spannungen abzubau-
en.  

/ Quelle: www.robertwalters.ch

Nervös vor dem 
Vorstellungsge-
spräch?

Saisonstart der Meilemer  
Strandbäder und der Badeanlage 
Ländeli am 1. Mai 2024
Strandbäder und Badeanlage
Die Strandbäder Dorfmeilen und Feldmeilen sowie die Bade
anlage Ländeli sind bei schönem und warmem Wetter wie folgt 
geöffnet:

Vorsaison (1. Mai bis 7. Juni) und  
Nachsaison (26. August bis 9. September)
Montag	 11.00 – 19.00 Uhr
Dienstag bis Sonntag	 10.00 – 19.00 Uhr

Hauptsaison (8. Juni bis 25. August)
Montag	 11.00 – 20.00 Uhr
Dienstag bis Sonntag	 09.00 – 20.00 Uhr

Während diesen Zeiten sind in allen drei Anlagen die Umkleide-
kabinen, Toiletten und Kioske geöffnet und in den Strand
bädern ist eine Badewache anwesend.

Bei Regenwetter und kühlen Temperaturen bleiben die Kabinen 
und Toiletten geschlossen, es ist keine Badewache anwesend, 
die Aussenanlagen sind trotzdem für die Öffentlichkeit kosten-
los zugänglich.

Ausserhalb der offiziellen Zeiten obliegt die Öffnung der Kioske 
den Pächtern.

Eintritte
Im Strandbad Dorfmeilen können Eintritte am Billettautomaten 
beim Eingang gelöst werden. Im Strandbad Feldmeilen werden 
Sie an der Kasse bedient.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Hüniweg, Abschnitt 
Dorfstrasse bis Haus Nr. 20
Sperrung infolge Strassenbauarbeiten

Von Montag, 29. April bis Freitag, 31. Mai 2024 bleib der Hüni
weg infolge von Strassenbauarbeiten gesperrt. Die Zufahrt zum 
Gewerbe am Hüniweg bleibt rückwärtig über die Gasse zwi-
schen der Drogerie Roth und der Prima Filiale Dorf gewährleis-
tet. Für Fussgängerinnen und Fusgänger bleibt der Durchgang 
offen.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Beerdigungen
Dolci-Winter, 
Yvonne Elfriede

von Meilen ZH + Zürich ZH, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Plattenstrasse 62. Gebo-
ren am 16. Dezember 1930, 
gestorben am 22. April 2024.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Peter Erich Zaugg, 21. November 1933 bis 12. April 2024.� Foto: zvg

Inserate telefonisch aufgeben: 044 923 88 33 von Arx Media AG

8706 Meilen 
T 044 923 53 63 
www.vonarxmedia.ch

www.vonarxmedia.ch
Online 24h geöffnet für Sie

über 5000 Produkte

bestellen, liefern oder installieren lassen! 

vonarx_Inserat 90x125.indd   2 24.09.2018   09:48:01

Dorfstrasse 70, Meilen 
Tel. 044 923 00 24 

www.rothaus-apotheke.ch
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Neulich 
in Meilen

Wendepunkt
Neulich sass ich in der Bar und trank 
ein Bier. Nachdem sich unsere Gläser 
geküsst hatten, fragte ich Roger: «Was 
haben das Sechseläuten und der Zü-
rich Marathon gemeinsam?» Roger 
dachte kurz nach und meinte dann: 
«Der Wendepunkt in Meilen kann es 
jedenfalls nicht sein. So weit sind die 
Zünfter nicht gelaufen.» – «Genau», 
sagte ich und erklärte dann: «Beide 
hatten sehr spezielle Wetterbedingun-
gen. Beim Marathon gab es mehr 
Schnee als wir an Weihnachten hat-
ten. Und der Böög konnte wegen zu 
heftiger Windböen nicht angezündet 
werden.» – «Stimmt», bestätigte Ro-
ger. «Und», fuhr ich fort, «beide An-
lässe wurden von Klimaaktivisten ge-
stört.» – «Aber das waren doch nur 
vereinzelte Spinner. Das ist schon fast 
Standard bei solchen Anlässen.» – 
«Beim Marathon waren es zwei und 
beim Sechseläuten drei Personen, 
wenn ich richtig sehe.» – «Sag ich 
doch», meinte Roger, «die sind nur 
mühsam!» – «Schon, aber gerade dar-
in sehe ich einen Zusammenhang.» – 
«Das musst du mir erklären», meinte 
Roger und nahm einen Schluck. «Ei-
ner der Aktivisten rief: ‹Die Klimakri-
se ist jetzt!› Und er hat recht. Die nie 
dagewesenen Wetterverhältnisse sind 
doch ein Resultat der Klimakrise. Und 
sie stören unsere Feiern viel mehr als 
die Aktivisten. Nur, das sich wandeln-
de Klima kann man nicht einfach fest-
nehmen und wegschaffen.» – «Aber 
diese Störenfriede agieren doch auf 
verlorenem Posten», wandte Roger 
ein. – «Ihr Tun ist ebenso hilflos wie 
das wohl erwogene Nichthandeln von 
Politik und Wirtschaft, von Verbän-
den, Vereinen und Privaten», sagte 
ich. «Aber sie stören wenigstens. Sie 
machen die Hilflosigkeit sichtbar. Sie 
nennen das Problem beim Namen. 
Damit bleiben sie der Stachel im 
Fleisch, der uns hoffentlich irgend-
wann zu einer Verhaltensänderung 
bewegt.» – Roger schwieg. Wir beide 
schwiegen. Schliesslich meinte Roger: 
«Ich weiss nicht, was ich dazu sagen 
soll.» – «Ich auch nicht», gestand ich 
ein. «Aber ich bin den Klimaaktivisten 
dankbar, dass sie unbequem bleiben.» 
Dann zahlte ich und rief zu Jimmy: 
«Bis nächste Woche!» Und er antwor-
tete wie gewohnt: «Bis in einer Wo-
che.» Ich trat nach draussen und 
dachte: Die Marathon-Läufer haben 
doch auch am Wendepunkt in Meilen 
die Hinweise befolgt, damit sie ins Ziel 
gelangen. Wieso sehen wir diese Akti-
visten nicht ebenso als Wegweiser am 
Wendepunkt der Klimakrise? 

/Beni Bruchstück 

Am letzten Sonntag fand der 21. Zü-
rich Marathon statt. Bei kühlen Tem-
peraturen und regnerischem Wetter 
nahmen Tausende Läuferinnen und 
Läufer die 42,195 Kilometer von Zü-
rich bis Meilen und wieder zurück 
unter die Laufschuhe, unter ihnen 
auch 30 Sportler aus der Gemeinde. 
Die Tagessieger des Zürich Marathons 
sind Vorjahressieger Mark Kiptoo (Ke-
nia) sowie die Russin Dina Alexandro-
wa. Die begehrten Schweizer Meisterti-
tel holten sich der Thurgauer Patrik 
Wägeli (33) und Andrea Meier (31) vom 
LC Uster. Tiefe Temperaturen und 
leichter Regen verhinderten auf der fla-
chen Strecke die ganz schnellen Zeiten.
Die Festmeile am Wendepunkt in 
Meilen entlang der Seestrasse, Win-
kelstrasse und Dorfstrasse war trotz 
des nicht wirklich einladenden Wet-
ters einigermassen gut besucht, und 
die Fans an der Strecke feuerten die 
Läuferinnen und Läufer lautstark an. 
Hopp-Rufe, klatschende Hände und 
motivierende Plakate gaben den Sport-
lerinnen und Sportlern den nötigen 
Energieschub, auch die zweite Hälfte 
des Marathons unter die Füsse zu 
nehmen. 

Musik und warme Getränke
An der Seestrasse motivierten «Bregy 
& Friends» musikalisch, und an der 
Winkelstrasse heizte die Hombrechti-

ker Gugge «Froschfäger» den Läufe-
rinnen und Läufern ein. Ein Speaker 
versorgte das Publikum mit interes-
santen News zum Geschehen auf der 
Strecke, und man konnte sich mit 
Tee, Kaffee oder Glühwein warm hal-
ten. Für den Hunger zwischendurch 
gab es Grilladen und Gipfeli. 
Festordnerin Maria Häni war trotz 
des Wetters zufrieden mit dem An-
lass: «Ich bin überrascht und freue 
mich, dass trotz des schlechten Wet-
ters so viele Fans gekommen sind und 
an der Stecke ausharrten, um den 
Läuferinnen und Läufern die Ehre zu 
erweisen», sagte sie.
Aus Meilen gingen insgesamt 30 Perso-
nen an den Start über die Langdistanz 
– 22 Männer und 8 Frauen. 17 von ih-
nen schafften es ins Ziel und erhielten 
die Finisher-Medaille. Mit 2:56:04 war 
Christian Keller der schnellste Meile-

mer. In 3:24:57 erreichte die schnellste 
Frau aus Meilen, Regula Benz, das Ziel. 

Halbmarathon und 
10-Kilometer-Lauf
Wer sich die ganze Strecke nicht zu-
traute, startete zum Halbmarathon. 
Diese Strecke führte zwar nicht über 
den Wendepunkt in Meilen, Meile-
mer Beteiligung gab es aber trotzdem: 
Insgesamt 40 Läuferinnen und Läu-
fer aus der Gemeinde traten an. Beim 
10-Kilometer-Lauf, der in der Innen-
stadt von Zürich absolviert wurde, 
traten weitere 30 Meilemerinnen und 
Meilemer an. 

Wieder Teilnehmerrekord
13’062 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer trotzten dem Winterwetter 
und liefen – teilweise sogar mit neuen 
Bestzeiten – auf dem Mythenquai ins 

Ziel. Bemerkenswert: 13'277 Personen 
waren gestartet, was bedeutet, dass 
nur gut 200 Läuferinnen und Läufer 
das Ziel nicht erreichten. Diese Quote 
liegt deutlich tiefer als in den letzten 
Jahren. 
All diese Zahlen bedeuten weitere Re-
korde für den Zürich Marathon, der 
zusätzlich aus einem Halbmarathon 
und dem Z10 – Zurich 10k besteht, 
und mit 16’000 Anmeldungen ausge-
bucht war.
Das Datum für den nächsten Ochsner 
Sport Zürich Marathon ist übrigens 
auch bereits bekannt: Die 22. Ausgabe 
findet am 13. April 2025 statt.

Die komplette Rangliste der 
21. Ausgabe findet man unter 
www.zuerichmarathon.ch/
infos/rangliste-2024

/ fho

30 Meilemer Läuferinnen  
und Läufer gaben alles
Kalter und nasser Zürich Marathon

Die Spitzengruppe erreichte den Wendepunkt in Meilen am 
Sonntagmorgen kurz nach 9 Uhr.

Die Läuferinnen und Läufer auf der Dorfstrasse haben die 
Hälfte des Marathons geschafft, nun steht der Rückweg nach 
Zürich bevor.� Fotos: MAZ

Bregy & Friends sorgten an der Seestrasse für musikalischen Schub.

Nicht wenige der Sportlerinnen und 
Sportler berührten das Plakat für einen 
zusätzlichen Energieschub. Einer der Meilemer Läufer: Pedro Mor.

Auf Selina wartete ein ganzer Fanclub. Die Freude, sie beim Vorbeirennen anzufeuern, 
war trotz Regen riesig. 

An der Winkelstrasse heizten die Froschfäger ein.

Inserate aufgeben 
info@meileneranzeiger.ch
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Es ist die letzte Ausstellung, die 
noch von der am 4. März verstorbe-
nen Galeristin Friedel Müller kura-
tiert wurde: Ein wahres Feuerwerk 
an Ideen, welche die Besucher in 
ihren Bann ziehen. 
Renato Hauser bewegt sich in seinen 
Bildern und Plastiken durch die wich-
tigsten Stilrichtungen des 20. Jahr-
hunderts, dies aber mit steter Eigen-
ständigkeit und nie als Kopist. Jeder 
Künstler hat seine Vorbilder, an denen 
er sich zeitlebens orientiert. Selbst Pi-
casso wäre nicht DER Picasso gewor-
den, wenn er nicht in jungen Jahren 
die Weltausstellung in Paris besucht 
hätte und dabei mit der eindrückli-
chen Kunst Afrikas konfrontiert wor-
den wäre. 

Die Besucher schmunzeln  
oder lächeln
Beim Betreten der Galerie sieht man 
als erstes Bild die berühmten Uhren 
von Dalí und den berühmten Mann 

von Magritte mit dem Apfel vor dem 
Gesicht und weiss sofort: Das habe ich 
so ähnlich schon einmal gesehen. Und 
so wird man von einem Bild zum ande-
ren geführt und entdeckt dabei immer 
wieder Neues, Spannendes und Inter-
essantes. 
Renato Hauser versteht es mit seiner 
oft sehr naturalistischen, an die Neue 
Sachlichkeit erinnernden Malerei 
Alltägliches mit Leben zu füllen. Sei-
ne Werke bringen die Besucher zum 
Schmunzeln, oft zum Lächeln. Auch 
Gelüste werden geweckt mit einer Ci-
gar-Lounge, einer Kaffeskulptur oder 
Due Espressi. 
Bei den Plastiken fühlt man sich in die 
wichtigen 1920er-Jahre zurückversetzt, 
etwa beim «Halbschuh zum halben 
Preis», indem ein schöner Sommer-
schuh sauber geteilt wird, so dass zwei 
halbe Schuhe entstehen. Die Ausstel-
lung beweist, dass gerade in der heuti-
gen schwierigen Zeit Kunst heiter und 
lebensbejahend sein kann.

Leidenschaft für Farben  
und Formen
Renato Hauser wurde 1952 in Zürich 
geboren und absolvierte eine Lehre als 
Grafiker. Anschliessend arbeitete er als 
Werbegrafiker in leitenden Funktionen 

in den besten und bekanntesten Wer-
beagenturen der Schweiz sowie im 
Ausland. Er erhielt an der ehemaligen 
Kunstgewerbeschule in Zürich eine 
hervorragende Ausbildung im Zeich-
nen und Malen in allen Techniken. In 
jedem Bild spürt man seine Leiden-
schaft für die Farben und Formen und 
fürs stete Experimentieren. 
Die Ausstellung würdigt auch die vie-
len Jahre und Ausstellungen, in de-
nen Friedel Müller Kunst nach Feld-
meilen brachte. Sie fehlt, strahlte sie 
doch, wenn sie still und lesend auf 
ihrem Stuhl sass, eine unglaubliche 
Ruhe aus. Aber Sohn und Schwieger-
tochter füllen die Lücke, die sie hin-
terlässt, durch ihre Präsenz und ihre 
Freundlichkeit. 

Bilder und Objekte von Renato 
Hauser, Schwabach Galerie, Feld-
güetliweg 72, Feldmeilen. Vernis-
sage: 4. Mai, Apéro: 25. Mai, Aus-
klang: 9. Juni, alles jeweils 15.00  
– 17.00 Uhr. Offen jeweils Samstag 
und Sonntag 15.00 – 17.00 Uhr.

www.schwabachgalerie.ch

/ Gernot Mair 

Ernst ist das Leben,  
heiter die Kunst
Bilder und Objekte von Renato Hauser 

Nach zwei Monaten Eintauchen in 
die Welt des physischen Theaters, 
des Spiels mit Masken und des 
Maskenbaus findet der Theater-
kurs seinen Abschluss: Gezeigt 
werden zwei Aufführungen an die-
sem Samstag und Sonntag.
Die Spielerinnen und Spieler zeigen 
Szenen aus dem Schweizer Alltag, in 
denen ihre Charaktere Höhen und 
Tiefen ihrer Gefühlswelt, aber auch  
die Einfachheit des Seins mal leicht, 
mal schwer, mal kontemplativ, mal 
impulsiv durchlaufen. 
Die Auftretenden spielen mit ihren 
selbstgefertigten, expressiven Mas-
ken und werden von den Theater-
schaffenden Carlos Becker und Anni-
na Gieré geleitet.
Man kann sich von den Figuren über-

raschen lassen – Déjà-vus sind vorpro-
grammiert! Der Eintritt ist frei (Kollek-
te), die Plätze sind nicht nummeriert. 

Maskentheater des Atelier Theaters 
Meilen, Samstag, 27. April, 18.00 

Uhr, Sonntag, 28. April, 17.00 Uhr, 
Heubühne, General-Wille-Strasse 
169, Feldmeilen. 

www.ateliertheater-meilen.ch
� / zvg

Masken auf der Heubühne
Abschlussaufführungen des Maskentheaterkurses für Erwachsene

Die Herstellung der Masken war Teil des Kurses� Foto: zvg

Nathan 
der Weise
Dramatisches GeDicht iN füNf akteN voN G. e. LessiNG
ateLier theater meiLeN 27. oktober bis 27. November 2011

AUFFÜHRUNGSORT 

ReSeRvATiONeN

www.ateliertheater-meilen.ch

telefonischer vorverkauf,

bzw. Direktverkauf ab 18. Oktober:

PaPeterie im Dorf 21, 8704 herrliberg

tel: 044 915 25 66 (Di – sa, 9 -12 Uhr)

eiNTRiTTSPReiSe

erwachsene fr. 35.–

atm-mitglieder, fr. 25.–

Jugendliche und studenten fr. 25.–

ABeNDKASSe

theaterkasse und bar sind eine stunde 

vor vorstellungsbeginn geöffnet. reser-

vierte karten liegen bis 15 minuten vor 

vorstellungsbeginn an der abendkasse 

bereit. alle Plätze sind nummeriert.

THeATeR HeUBÜHNe / 

ATeLieR THeATeR MeiLeN

General Wille-strasse 169, 

8706 feldmeilen

s-bahn 6 und 16 

bahnhof herrliberg - feldmeilen 

Do 27.10. 19.30 h Premiere

sa 29.10. 19.30 h aufführung

so 30.10. 17.00 h aufführung

AUFFÜHRUNGSDATeN

verkauf Preise und abendkasse

Wir danken herzlich 

FÜR FiNANZieLLe UNTeRSTÜTZUNG

Gemeinde meilen

Gemeinde herrliberg

ernst müller stiftung

Walter und sibylle klötzer-vierhub

todor und christina obreschkow-oehmann

AUCH ALLeN UNSeReN ÜBRiGeN 

HeLFeRN

Quartierverein feldmeilen für die  

organisation der Pausenbar

familien Wille

feldner Druck aG

PaPeterie im Dorf, herrliberg, für  

die betreuung des telefonischen und  

direkten vorverkaufs

OKTOBeR NOveMBeR

PP

SBB

Zürich Seestrasse

Shell

Strandbad

General Wille-Strasse
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Bahnhof

See

Meilen

SBB

 - 

Parkplätze18.30h
Hoval Gebäude

Haus am See

mi 02.11. 19.30 h aufführung

fr 04.11. 19.30 h aufführung

sa 05.11. 19.30 h aufführung

so 06.11. 17.00 h aufführung

mi 09.11. 20.00 h geschl. auff.

fr 11.11. 19.30 h aufführung

sa 12.11. 19.30 h aufführung

so 13.11. 17.00 h aufführung

mi 16.11. 19.30 h aufführung

fr 18.11. 19.30 h aufführung

sa 19.11. 19.30 h aufführung

so 20.11. 17.00 h aufführung

mi 23.11. 19.30 h aufführung

fr 25.11. 19.30 h aufführung

sa 26.11. 19.30 h aufführung

so 27.11. 17.00 h Derniere

www.ammanngartenbau.ch� Ammann Gartenbau AG  | Boris Bossmann

Unser Mitglied – �
Ihr Landschaftsarchitekt

IN MEILEN

Meilener  
Seniorenkalender

Senioren-Mittagstisch  
Frauenverein Feldmeilen 
Mittwoch, 1., 15. und 29. Mai, 12.30 
Uhr, An- bzw. Abmeldung bis Montag 
vorher bei Barbara Wittmer, Tel. 078 
628 38 38, barbara.wittmer@hegglin.
com

Senioren-Mittagstisch  
reformierte Kirche Meilen 
Donnerstag, 2., 16. und 30. Mai, 12.00 
Uhr, Kirchenzentrum Leue, Kirch-
gasse 2, An- bzw. Abmeldung von 8.30 
– 11.30 Uhr bis Montag vorher bei Hei-
ke Kirschke, Sozialdiakonin, Tel. 044 
923 13 40.

Senioren-Wanderung  
Pro Senectute
Dienstag, 7. Mai, Wienacht-Tobel, Wan-
derzeit ca. 1½ bzw. ca. 2½ Std., Anreise 
mit Car ab Meilen. Auskunft/Anmel-
dung: Peter Schmid, Pro Senectute, Tel. 
079 236 22 89.

Compitreff Computeria Meilen 
«Telefonbetrug»
Montag, 13. Mai, 19.15 – 21.15 Uhr, und 
Dienstag, 14. Mai, 9.45 – 11.45 Uhr je-
weils im Treffpunkt Meilen, Schul-
hausstrasse 27. Auskunft: Computeria 
Meilen, Tel. 076 309 45 52, info@com-
puteriameilen.ch.

Spielnachmittag 
Freitag, 17. und 31. Mai, 14.00 – 17.00 
Uhr, Treffpunkt Meilen. Spielbegeis-
terte treffen sich alle 2 Wochen. Aus-
kunft: SfS, Tel. 044 793 15 51, spielen@
sfs-meilen.ch.

SfS-Stamm 56+ 
Donnerstag, 16. Mai, 14.35 bis ca. 
16.30 Uhr zum Thema «Relevanz des 
Lebensrückblicks für ein gelingendes 
Altern» mit Annette Pfeiffer. Foyer 
Gasthaus Löwen, Anmeldung: www.
sfs-meilen.ch und gemäss SfS-Mittei-
lung, MAZ.

Tanznachmittag Verein  
«Darf ich bitten?» 
Montag, 27. Mai ab 14.00 Uhr, Mar-
tinszentrum, Stelzenstr. 27. Auskunft 
über Durchführung und Anmeldung: 
Tel. 044 793 10 20, www.darf-ich-bit-
ten.org

Leue-Träff mit Input 
Dienstag, 28. Mai, 14.00 bis ca. 16.30 
Uhr, Kirchenzentrum Leue, Kirch-
gasse 2, Info: Heike Kirschke, Sozial-
diakonin, Tel. 044 923 13 40.

Senioren-Wanderung SfS
Donnerstag, 30. Mai, Bassersdorf – 
Brütten – Kemptthal. Besammlung 
8.20 Uhr, Bahnhof Meilen, Wander-
zeit 3½ Std., Auskunft: Paul Kneidl, 
SfS, Tel. 044 923 47 48.

Die Details für die wöchentlich statt-
findenden Veranstaltungen sind im  
Senioren-Fenster, Dorfstrasse 116 er-
sichtlich.

� / siz

Calendarium 60+ Mai 2024

SiZ
Senioren-Info-Zentrale

Dorfstr. 78, 8706 Meilen 
 

Besuchen Sie uns auf 
Instagram und Facebook 

/meileneranzeiger



Nr. 17  |  Freitag, 26. April 2024 7MeilenerAnzeiger

Winterthur
Gossau SG
Meilen

spiri.ch

Veranstaltungen	
Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 28. April    

  9.45	 Gottesdienst, Kirche
	 Pfr. Daniel Eschmann
	 anschl. Chilekafi

	 Donnerstag, 2. Mai     

10.00	 Andacht, Platten 	
	 Pfr. Marc Stillhard

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 27. April            

16.00	 Eucharistiefeier         

	 Sonntag, 28. April     

10.30	 Eucharistiefeier

	 Mittwoch, 1. Mai 

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier
	 anschl. Mittwochskaffee

Aufgrund der aktuellen Weltlage ist 
bei vielen Menschen der Wunsch 
da, um Frieden zu beten. Deshalb 
wird das ökumenische Taizé-Frie-
densgebet, welches dieses Jahr in 
der Fastenzeit mehrmals durchge-
führt wurde, vorläufig bis Dezem-
ber weitergeführt.
Die Taizé-Feier ist eine einfache Feier 
mit Kerzen und meditativen Taizélie-
dern. Damit die Lieder in ihrer mehr-

stimmigen Schönheit erklingen, trifft 
sich eine Gruppe von singfreudigen 
Menschen etwas früher und übt die 
Lieder unter der Leitung von Orga-
nistin Barbara Meldau ein. 
Auch dazu sind alle herzlich eingela-
den: Singfreudige kommen einfach 30 
Minuten vor Beginn der Feier in die je-
weilige Kirche. Geplant sind folgende 
Daten, abwechslungsweise in der ka-
tholischen und in der reformierten 
Kirche: 8. Mai, 11. September und 13. 
November in der katholischen Kirche 
Meilen; 12. Juni, 9. Oktober und 11. De-
zember in der reformierten Kirche 
Meilen, jeweils 18.30 Uhr. Die Ansing-
Gruppe trifft sich jeweils um 18.00 Uhr.

/ desch

Weiterführung des ökumenischen  
Taizé-Friedensgebets

Gemeinsam für den Frieden singen und beten.� Foto: iStock

Der diesjährige Papi-Tag des Eltern-
verein Meilen soll den Papis ein un-
vergessliches gemeinsames Erleb-
nis mit ihren Kids ermöglichen und 
zugleich den Mamis Freiraum für 
eigene Aktivitäten geben.
Dieses Jahr ist ein Ausflug in die Natur 
geplant mit einer kleinen Wanderung 
und anschliessendem Besuch eines 
Kletterturms für Klein und Gross.
Ab Meilen wird der CLiiMBER auf dem 
Flumserberg von Unterterzen via Gon-
delbahn und mit einer kleinen Wande-
rung erreicht. Gestärkt vom individu-
ellen Mittagessen auf der gross an- 
gelegten Hütte, gibt es am  Nachmittag 
viel Kletterspass zu erleben, ehe es 
nach einer Wanderung mit der Som-
merrodelbahn wieder nach unten 
geht. Der Elternverein freut sich auf 
begeisterte Väter und ihre Kinder!
Treffpunkt ist der Bahnhof Meilen um 
8.15 Uhr (Abfahrt 08.28) oder 9.45 
Uhr in Unterterzen oder 10.15 Uhr in 
Tannenboden. Sportliche Schuhe und 
Kleidung, die auch dem Wetter ange-
passt ist, samt Znüni für unterwegs 
müssen mitgenommen werden. die 
Tickets für Transport und Essen in der 
Hütte gehen auf Kosten der Teilneh-
mer.
Die Kosten für den CLiiMBER und die 
Sommerrodelbahn werden für Mitglie-
der vom Elternverein übernommen. 
Nichtmitglieder bezahlen den vollen 
Preis laut offiziellen Tarifen.
Anmeldung bitte bis Sonntag, 21. Ap-
ril bei Markus Thurner (thoean@
gmail.com) unter Angabe von Name, 
Vorname und Alter der Kinder, Tele-
fon und Mail. Maximal 30 Teilneh-
mer. Etwa um 19.00 Uhr geht es zu-
rück nach Meilen. 

/zvg

EVM Papi-Tag in 
den Flumserbergen

«Darf ich bitten?» ist auch Ende  
April wieder in Meilen! Der Tanznach-
mittag mit Schlagern, Oldies, Volks-
musik, Discofox, Cha-Cha-Cha und 
Swing ist für alle, die gerne tanzen. 
Auch Menschen mit einer Beeinträch-
tigung wie einer demenziellen Erkran-
kung oder allenfalls einem Rollator 
oder Rollstuhl sind herzlich willkom-
men. Und wenn jemand gar nicht tan-
zen kann oder will: einfach zuhören, 
sich freuen und in der Tanzeria mit 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen 
in Gesellschaft mit Gleichgesinnten 
den Nachmittag geniessen!
Das Martinszentrum ist rollstuhlgän-
gig, Parkplätze gibt es in der Umge-
bung oder im Parkhaus Dorf.

«Darf ich bitten?», Montag, 29. Ap-
ril, 14.00 – 16.00 Uhr, Martinszen
trum, Stelzenstr. 27, Meilen.

/ ejk

Tanzen und  
Musikhören bei 
Kuchen und Kaffee

Der schöne
Wochentipp

BEGLEITETES

T A N Z E N

darf

  ich 

 bitten?

Ich bin eine junge Mutter und 
suche Arbeit als

Babysitter/ 
Nanny
Mo bis Fr, tagsüber, max. 5 Std. 
pro Tag. Verfüge über den SRK 
Babysitting-Pass sowie über  
Referenzen. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf: Tel. 078 206 33 88

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
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Redaktionsschluss vor  
Auffahrt für die Ausgabe  
vom Freitag, 10. Mai (Woche 19)

für Eingesandte
Montag, 6. Mai, 8.00 Uhr

für Inserate
Montag, 6. Mai, 17.00 Uhr

Meilener Anzeiger AG, Redaktion & Verlag
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen, Telefon 044 923 88 33
info@meileneranzeiger.ch, www.meileneranzeiger.ch

Ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung vom 
Sonntag, 26. Mai 2024 um 11.30 Uhr (nach dem Gottesdienst)
im Martinszentrum, Stelzenstrasse 27, 8706 Meilen

Traktandum:
1.	 Antrag auf Verkauf des Grundstücks Rebbergstrasse 103,  

8706 Feldmeilen: Verkauf/ Parzelle Kat.-Nr. 9422

Detailunterlagen werden nur auf ausdrückliches Begehren versandt. 
Sie können ab Mittwoch, 8. Mai 2024 im Pfarramt an der Stelzen-
strasse 27 in Meilen (Mo bis Fr 8.30 – 11.30 Uhr) eingesehen, auf 
der Website (www.kath-meilen.ch) abgerufen oder beim Pfarramt 
schriftlich, telefonisch (044 925 60 60) oder via E-Mail sekretariat@
kath-meilen.ch angefragt werden. 

Die Kirchenpflege freut sich auf zahlreiche Teilnehmer an der Ver-
sammlung.  

Katholische Kirchenpflege Meilen

www.achhammer.ch� Haute Coiffure Achhammer  |  Jörg Achhammer

Unser Mitglied – �
Ihr Coiffeur
IN MEILEN
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Publireportage

Raiffeisenbank rechter Zürichsee:  
Ihre vertrauensvolle Finanzpartnerin vor Ort
Die Raiffeisenbank rechter Zürichsee legt grossen Wert darauf, den Menschen in den 

Mittelpunkt ihres Handelns zu stellen und seine finanziellen Bedürfnisse umfassend  

zu berücksichtigen. Mit fünf gut erreichbaren Geschäftsstellen am rechten Zürichsee ist 

die Raiffeisenbank stets nah bei ihren Kunden, lokal verwurzelt und bestens vernetzt.

Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf der persönlichen 

Bankbeziehung, die das Fundament für eine ganzheitliche  

Beratung in allen Lebenslagen bildet. Kunden profitieren von 

transparenten und verständlichen Vorsorge- und Anlagelösungen, 

die individuell auf ihre Bedürfnisse, Ziele und Werte zugeschnitten 

sind. Gerne weisen wir darauf hin, dass Raiffeisen bereits seit  

über 20 Jahren erfolgreich nachhaltiges Anlegen unter dem Label 

«Futura» fördert.

Die Erfolge sprechen für sich: Raiffeisen Schweiz hat einen gesell-

schaftlichen Mehrwert von 260 Millionen Franken geschaffen,  

von dem die Mitglieder in Form von vergünstigten Bankprodukten, 

attraktiver Verzinsung von Anteilscheinen und anderen Vorteilen 

wie z.B. vergünstigten Ski-Tageskarten, Eventtickets etc. profitierten. 

Als Gesamtsiegerin im – vom Wirtschaftsmagazin BILANZ  

vergebenen – Private-Banking-Rating 2023 ist Raiffeisen erneut  

zur besten Anlagebank der Schweiz gekürt worden und trägt als 

Qualitätsleaderin den Titel bereits zum vierten Mal in Folge. 

Ebenso wurde Raiffeisen von der Arbeitgeber-Bewertungs-

plattform Kununu erneut als eine der beliebtesten Arbeitgeber-

innen ausgezeichnet und darf den Titel Top Company 2024 

tragen. Diese Auszeichnungen unterstreichen die Kompetenz und 

Stärke von Raiffeisen als verlässliche Partnerin im Bankgeschäft.

Interessiert daran, mehr über die Raiffeisenbank rechter Zürichsee 

zu erfahren? Vereinbaren Sie noch heute einen kostenlosen 

Beratungstermin in einer der fünf Geschäftsstellen am rechten 

Zürichsee. Unsere Beraterinnen und Berater prüfen gerne, ob  

Ihre finanzielle Gesamtsituation optimal auf Ihre individuellen 

Bedürfnisse und Ziele abgestimmt ist. 

Ihren Beratungstermin können Sie telefonisch unter 044 922 19 19 

oder auch rund um die Uhr online unter  

raiffeisen.ch/rechterzuerichsee/termine vereinbaren.

Was unsere Beratung ausmacht: Nähe.

Daniela Pölzl

Stv. Vorsitzende der Bankleitung
Leiterin Geschäftsstelle Meilen

Raiffeisenbank rechter Zürichsee

MeilenerAnzeiger

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Telefon 044 923 58 95
Telefax 044 923 58 45

E-Mail info@storenblattmann.ch
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen

Storen-Service
Reparaturen + Neumontagen

Lamellenstoren
Sonnenstoren

Rollladen
Peter Blattmann
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen Telefon 044 923 58 95
info@storenblattmann.ch Telefax 044 923 58 45

Passion für clevere  
Elektro- und ICT-Lösungen 
hardmeierag.ch

RZ_Anz_dic BAHA.indd   9 25.11.21   14:22

Herrenweg 280
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

Schreiner mit Herzblut

Gabriel Schlüsselservice GmbH
General-Wille-Strasse 141 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 920 10 00
info@gabrielgmbh.ch · www.gabrielgmbh.ch

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Für Schreinermeister Hugo Mathis, 
der seine bodenständige Schreinerei 
und Glaserei in Obermeilen im Herbst 
bereits seit 25 Jahren führt, ist Ehr-
lichkeit gegenüber seinen Kundinnen 
und Kunden ein Muss. Er und sein 
Mitarbeiter widmen sich mit Leiden-
schaft und Herzblut jedem Auftrag 
und verbinden dabei Tradition mit 
modernem Handwerk.

Herr Mathis, was gehört zu Ihren 
häufigsten Aufgaben in der 
Schreinerei?
Wir erhalten sehr unterschiedliche 
Aufträge: Von Neu- und Umbauten 
über Spezialanfertigungen bis hin zu 
kleineren und grossen Reparaturen 
bieten wir alles aus einer Hand und 
ganz nach Kundenwunsch – von der 
Beratung bis zum fertigen Werkstück.

Man kann bei Ihnen also einzelne 
Möbel, aber auch ganze Einrich-
tungen auf Mass bestellen?
Genau! Wir planen, bauen oder repa-
rieren zum Beispiel Tische, Stühle, 
Kommoden oder TV-Möbel, aber auch 
massgenaue Einbauschränke oder 
ganze Küchen. Wer träumt nicht von 
einer auf seine Wünsche abgestimm-
ten und eingerichteten Küche? Aller-
dings muss es nicht immer etwas 
Neues sein …

Wie meinen Sie das? 
Holz und Glas sind sehr beständige 
Materialien. Mit viel Fachwissen und 
Feingefühl reparieren wir ausgerisse-
ne Scharniere oder kaputte Spiegel, 
übernehmen Pflegearbeiten, ölen 
oder lackieren Massivholztische und 
beseitigen Gebrauchsspuren. Rufen 
Sie uns an, auch wenn es um kleine 
Reparaturen geht, sind wir gerne für 
Sie da.

Auch im Bereich Einbruch- und 
Brandschutz sind Sie bestens 
informiert...
Das Thema Sicherheit spielt eine im-
mer grössere Rolle. Während die Ein-
bruchsicherheit immer eine persönli-
che Entscheidung ist, gibt es vor allem 
in öffentlichen Gebäuden im Bereich 
Brandschutz gewisse Vorschriften, die 
es zu beachten gilt. Was vor 15 Jahren 
noch aktuell war, gilt heute nicht 
mehr. Wir informieren uns regelmäs-
sig über die angepassten Regeln und 
informieren unsere Kundinnen und 
Kunden gerne.

Mathis Schreinerei & Glaserei
Seestrasse 993, Meilen
Telefon 044 923 52 40 
info@schreinerei-mathis.ch
www.schreinerei-mathis.ch

Eine seriöse, ehrliche Arbeit liegt Schreinermeister Hugo Mathis am Herzen.
� Foto: MAZ

Meilener Handwerk & Gewerbe

Seestrasse 667, 8706 Meilen, 044 793 17 50
info@ebnerparkett.ch, www.ebnerparkett.ch

Lass es uns mit Liebe tun.
Wir helfen Ihnen, den Boden Ihrer Träume zu finden

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33

• Schreiner • Gärtner�
• Optiker …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

Visitenkarten?
Die Macht des  ersten 
Eindrucks!

Mappen?
Grosse Klappe und 
viel dahinter!

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude
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Ebenso wurde Raiffeisen von der Arbeitgeber-Bewertungs-
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innen ausgezeichnet und darf den Titel Top Company 2024 

tragen. Diese Auszeichnungen unterstreichen die Kompetenz und 
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Ihren Beratungstermin können Sie telefonisch unter 044 922 19 19 
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Was unsere Beratung ausmacht: Nähe.
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Stv. Vorsitzende der Bankleitung
Leiterin Geschäftsstelle Meilen

Raiffeisenbank rechter Zürichsee

Auch in einem Umfeld gesund-
heitspolitischer und operativer He-
rausforderungen konnte das Spital 
Männedorf das Geschäftsjahr mit 
einem Gewinn von 2,81 Millionen 
Franken abschliessen. Damit steht 
es im Vergleich mit anderen Spitä-
lern finanziell solide da.
Im Vergleich zum Vorjahr wurde das 
Spital Männedorf 2023 erneut in fast 
allen Bereichen häufiger von der Be-
völkerung in Anspruch genommen. 
Es wurden 8340 Patientinnen und Pa-
tienten stationär behandelt; im am-
bulanten Bereich waren es 43'640.
Der Rettungsdienst fuhr 4568 Einsät-
ze und legte dabei 135'459 Kilometer 
zurück. 16'195 Notfälle wurden be-
handelt und 451 Kinder erblickten im 
Spital Männedorf das Licht der Welt.

Kostendeckende Tarife wären 
notwendig
Die im letzten Jahr nicht der Teue-
rung angepassten stationären und 
ambulanten Tarife zeigten auch beim 
Spital Männedorf Auswirkungen. Das 
Geschäftsjahr 2023 konnte dennoch 
mit einem Gewinn von 2,81 Mio. 

Franken abgeschlossen werden. Dazu 
sagt Beatrix Frey- Eigenmann, Ver-
waltungsratspräsidentin des Spitals 
Männedorf: «Erfreulicherweise steht 
die Spital Männedorf AG damit im 
Vergleich mit anderen Spitälern fi-
nanziell solide da. Aber auch wenn 
die EBITDA-Marge über dem aktuel-
len Durchschnitt liegt, darf man sich 
keine Illusionen machen; sie ist zu 

tief.» Um den langfristigen Werter-
halt bzw. die notwendige Entwicklung 
des Spitals Männedorf zu finanzieren, 
seien kostendeckende Tarife notwen-
dig.

Strategie für ein bedürfnisge-
rechtes Angebot
In den letzten Jahren hat das Spital 
Männedorf sein Angebot konsequent 

und erfolgreich auf die v.a. demogra-
fisch bedingten Bedürfnisse der Re-
gion ausgerichtet. Dabei konzentriert 
sich das Spital auf die Fachbereiche, 
in denen Fallzahlen und Qualität mit 
den besten Kliniken vergleichbar 
sind. 
Dazu gehören unter anderem die Or-
thopädie, welche 2023 zum zweiten 
Mal als eine der führenden Orthopä-

diekliniken der Schweiz ausgezeich-
net wurde. Auch die Übergewichts-
chirurgie, die Schilddrüsenchirurgie, 
die Urologie und die Gynäkologie/Ge-
burtshilfe mit Fokussierung auf 
Brusterkrankungen und minimal-in-
vasive Chirurgie sowie beckenboden-
schonende Geburten gehören zu den 
Spezialgebieten des Spitals Männe-
dorf. 
In der inneren Medizin wurden ne-
ben einem allgemein breiten Angebot 
Schwerpunkte in den Bereichen On-
kologie, Palliativmedizin und Akutge-
riatrie gesetzt. Durch verschiedene 
Partnerschaften ist das Spital Männe-
dorf Anlaufstelle für ein breites Spek-
trum von gesundheitlichen Anliegen.
So ist im Bereich der Wirbelsäulener-
krankungen in Kooperation mit der 
Universitätsklinik Balgrist das voll-
ständige Angebot eines universitären 
Wirbelsäulenzentrums verfügbar. Ein 
weiterer wichtiger Fokus der Strategie 
liegt in ständigen Verbesserungen bei 
Abläufen und Planungen.
Das Spital Männedorf setzt kontinu-
ierlich strategische Massnahmen in 
den Bereichen Marktpositionierung, 
Kostenmanagement sowie Kunden- 
und Mitarbeiterattraktivität um. Ste-
fan Metzker, CEO des Spital Männe-
dorf: «Wir setzen auch in Zukunft auf 
ein für unsere Region passendes An-
gebot, Kooperationen und operatio-
nelle Exzellenz.»� / zvg

Spital Männedorf schreibt Gewinn
Mehr Patientinnen und Patienten im Jahr 2023

Verwaltungsratspräsidentin Beatrix Frey-Eigenmann und CEO Stefan Metzker.� Foto: zvg

 

Spital Männedorf AG, Asylstrasse 10, 8708 Männedorf, Tel. 044 922 22 11, www.spitalmaennedorf.ch  

Medienmitteilung 
Männedorf, 6. Januar 2022 

 

Geburtenrekord im Spital Männedorf 

Im vergangenen Jahr kamen im Spital Männedorf 590 Babys zur Welt. So viele wie noch 
nie in der Geschichte des Spitals. 

Das Verhältnis zwischen Mädchen und Jungen ist ausgewogen: Es wurden 296 weibliche und 
294 männliche Babys geboren. Nur 27.9% der Kinder kam per Kaiserschnitt zur Welt, was 
deutlich unter dem nationalen Durchschnitt liegt (Schweizweit > 32% Sectiorate). Zudem durften 
unsere Hebammen sowie Ärztinnen und Ärzte neun spontane Steisslagengeburten begleiten. 

Nachdem Sofia drei Jahre lang der Spitzenreiter unter den Mädchennamen war, wurde er nun 
von Lara abgelöst. Bei den Jungen waren Leon und Nino am beliebtesten bei den 
frischgebackenen Eltern. 

 

Besondere Herausforderung für Schwangere und Personal durch die Corona-
Pandemie 

«2021 war nicht nur wegen der gestiegenen Geburtenzahl ein herausforderndes Jahr. Mein 
Team musste auch mit den Beeinträchtigungen durch die Pandemie umgehen und die Sorgen 
der Schwangeren adressieren, was es professionell und empathisch gemeistert hat.» berichtet 
PD Dr. Ralf Joukhadar, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe. 

«Ich bin sehr stolz auf die Leistung des gesamten Teams und möchte mich bei allen Beteiligten 
– den Hebammen, Ärzten und dem Pflegepersonal – herzlich bedanken.» 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft 

Spital Männedorf, Marketing & Kommunikation, Tel. 044 922 22 99, 
medien@spitalmaennedorf.ch 
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Die Jahresversammlung des Atelier-
Theaters Meilen bot den Vereins-
mitgliedern auch dieses Jahr eine 
künstlerisch-kulinarische Überra-
schung. Diesmal führte die Reise 
nach Südamerika. 
Nach Begrüssung durch Vereinspräsi-
dent Heinz Bösch gingen die statutari-
schen Geschäfte der Mitgliederver-
sammlung speditiv über die (Heu-)
Bühne. Das Atelier-Theater blickt zu-
rück auf ein erfolgreiches 30-Jahre-Ju-
biläum mit einem reichhaltigen und 
abwechslungsreichen künstlerischen 
Programm. Höhepunkt und Abschluss 
bildete im November 2023 die Auffüh-
rung des eindrücklichen Stücks «Gott» 
von Ferdinand von Schirach. Die Auf-
führungen wurden von mehr als 1200 
Theatergästen besucht. 

Positive Jahresrechnung
Entsprechend positiv schloss auch  

die Jahresrechnung ab: Sie wurde vom 
sichtlich gut gelaunten Finanzvorstand 
Daniel Bräker vorgestellt. Der acht-
köpfige Vorstand sowie die beiden Ver-
einsrevisoren stellten sich in globo zur 
Wiederwahl und wurden mit Akkla-
mation bestätigt. Besonders erfreut 
nahmen die Vereinsmitglieder zur 
Kenntnis, dass das Kindertheater «La 
Scaletta» nach einem coronabeding-
ten Dornröschenschlaf nun wieder 

zum Leben erweckt werden kann, dies 
unter der Leitung des jungen Künst-
lerpaars Annina Gieré und Carlos Be-
cker.

Das kalte Aprilwetter vergessen
Die Sängerin und Schauspielerin An-
nina Gieré war es denn auch, die im 
zweiten Teil des Abends das Publikum 
mit ihren feurigen, melancholischen 
und mitreissenden Bossa-Nova- und 

Bolero-Liedern in den heissen Süden 
entführte. Sie wurde dabei von hoch-
karätigen und einfühlsamen Musikern 
begleitet, von Adam Taubitz an Trom-
pete und Gitarre (als Violonist einst 
Mitglied der Berliner Philharmoniker 
unter Claudio Abbado), von Christian 
Gutfleisch, international gefragter Jazz-
Pianist und -Lehrer an der Musikschu-
le Konservatorium Zürich, sowie von 
Carlos Becker, Percussion. 

Die musikalisch-kulinarische Reise in 
den Süden fand ihre perfekte Abrun-
dung schliesslich mit einem opulenten 
südamerikanischen Buffet von Badi-
Feldmeilen-Wirt Erwin Retamal und 
seiner Crew. Die aufgeräumte Latino-
Stimmung in der Heubühne liess das 
kalte und launige Schweizer April-
Wetter draussen schlicht vergessen.

� / atm

Am Zürich Marathon gab es drei Po-
destplätze für den LCM – eine her-
ausragende Bilanz! SM-Silber sicher-
te sich Christian Keller, SM-Bronze 
Regula Benz, und das LCM-Frauen-
Team gewann ebenfalls Bronze.
Ums prägende Thema «Wetter» ka-
men auch die Erfolgsläuferinnen und 
-läufer des LC Meilen nicht herum. Es 
war garstig, und unschönerweise war 
es je länger, je mehr nicht mehr nur 
kalt und windig. Heftiger Regen, 
Schnee und zeitweise gar Hagel ka-
men hinzu. Jetzt sahen sich Läuferin-
nen und Läufer vor riesige Herausfor-
derungen gestellt. «Dieser Marathon 
war mein 49. Rennen über die 42,195 
Kilometer», sagte Regula Benz, «aber 
einen derart garstigen und dadurch 
fordernden Marathon habe ich noch 
nie erlebt.»

Gute Beine
Doch sie gehörte zu jenen, die sich im 
Ziel über ein hervorragendes Rennen 
freuen konnten. Ein Zufall war das 
nicht. Regula Benz war vorbereitet auf 
fordernde Bedingungen. «Zum Glück 
hatte ich die Winterbekleidung her-
vorgenommen», sagte sie. Lange Tights, 
langes Shirt, Mütze, Handschuhe: So 
konnte sie weitgehend verhindern, 
dass ihr Körper auskühlte. Dennoch: 
Die letzten sechs Kilometer wurden 
extrem hart. Das Wetter setzte der er-
müdeten Muskulatur zusätzlich zu.
Regula Benz aber vermochte den 
Rhythmus hochzuhalten. «Ich hatte 
sehr lange sehr gute Beine und kam bis 
am Schluss ohne Krise durch», freute 
sie sich. Nach 3:24:57 Stunden über-

querte sie die Ziellinie. Der Gewinn 
der Bronzemedaille in ihrer Alters-
klasse war somit gewiss. Um ihren bis 
anhin grössten Erfolg handelt es sich – 
in ihrem 49. Marathon. Und dazu ge-
sellte sich ein weiterer Medaillenge-
winn. Fürs Frauenteam des LC Meilen 
schaute zusammen mit Lisa Ab-Weber 
(3:08:47, Rang 33 in der Frauenwer-
tung) und Simone van Dop (3:40:16, 
150) ebenfalls Bronze heraus.

Erschütternde Meldung
Aber nicht nur die LCM-Frauen räum-
ten ab. Mit Christian Keller schaffte es 
auch ein Mann aufs Podest. Mit Rang 2 
in seiner Altersklasse sicherte sich der 

Lebenspartner von Benz gar die wert-
vollere Medaille. Und mit seinen 
2:56:04 Stunden (Overall Rang 187) 
realisierte er in seinem 55. Marathon 
eine vorzügliche Zeit.
Ihre Freuden über die erbrachten 
Leistungen nachhaltig getrübt sahen 
aber nicht nur die Meilemer Mara-
thon-Spezialisten. Der (Herz-)Tod des 
Berner Topläufers Adrian Lehmann 
am Vorabend des Zürich Marathons 
drückte nach Bekanntwerden im Ziel 
allen arg auf die Stimmung. Regula 
Benz beschreibt so: «Diese Meldung 
ist erschütternd. Sie relativiert alles, 
auch die Gefühle eines so beglücken-
den Tages.»� / gg

Musikalisch-kulinarische Reise in den Süden
Mitgliederversammlung mit Samba und Enchiladas

Zürich Marathon mit einem traurigen Aber

Annina Gieré begeisterte mit mitreissenden Basso-Nova- und Bolero-Liedern.

Schnellster Meilemer: Christian Keller.

Lisa Ab-Weber.

Regula Benz rannte als erste Frau aus Meilen über die Ziellinie.� Fotos: zvg

Christian Gutfleisch, Carlos Becker, Adam Taubitz und Annina Gieré (v.l.).� Fotos: zvg

Nathan 
der Weise
Dramatisches GeDicht iN füNf akteN voN G. e. LessiNG
ateLier theater meiLeN 27. oktober bis 27. November 2011

AUFFÜHRUNGSORT 

ReSeRvATiONeN

www.ateliertheater-meilen.ch

telefonischer vorverkauf,

bzw. Direktverkauf ab 18. Oktober:

PaPeterie im Dorf 21, 8704 herrliberg

tel: 044 915 25 66 (Di – sa, 9 -12 Uhr)

eiNTRiTTSPReiSe

erwachsene fr. 35.–

atm-mitglieder, fr. 25.–

Jugendliche und studenten fr. 25.–

ABeNDKASSe

theaterkasse und bar sind eine stunde 

vor vorstellungsbeginn geöffnet. reser-

vierte karten liegen bis 15 minuten vor 

vorstellungsbeginn an der abendkasse 

bereit. alle Plätze sind nummeriert.

THeATeR HeUBÜHNe / 

ATeLieR THeATeR MeiLeN

General Wille-strasse 169, 

8706 feldmeilen

s-bahn 6 und 16 

bahnhof herrliberg - feldmeilen 

Do 27.10. 19.30 h Premiere

sa 29.10. 19.30 h aufführung

so 30.10. 17.00 h aufführung

AUFFÜHRUNGSDATeN

verkauf Preise und abendkasse

Wir danken herzlich 

FÜR FiNANZieLLe UNTeRSTÜTZUNG

Gemeinde meilen

Gemeinde herrliberg

ernst müller stiftung

Walter und sibylle klötzer-vierhub

todor und christina obreschkow-oehmann

AUCH ALLeN UNSeReN ÜBRiGeN 

HeLFeRN

Quartierverein feldmeilen für die  

organisation der Pausenbar

familien Wille

feldner Druck aG

PaPeterie im Dorf, herrliberg, für  

die betreuung des telefonischen und  

direkten vorverkaufs

OKTOBeR NOveMBeR

PP

SBB

Zürich Seestrasse

Shell

Strandbad

General Wille-Strasse
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Bahnhof

See

Meilen

SBB

 - 

Parkplätze18.30h
Hoval Gebäude

Haus am See

mi 02.11. 19.30 h aufführung

fr 04.11. 19.30 h aufführung

sa 05.11. 19.30 h aufführung

so 06.11. 17.00 h aufführung

mi 09.11. 20.00 h geschl. auff.

fr 11.11. 19.30 h aufführung

sa 12.11. 19.30 h aufführung

so 13.11. 17.00 h aufführung

mi 16.11. 19.30 h aufführung

fr 18.11. 19.30 h aufführung

sa 19.11. 19.30 h aufführung

so 20.11. 17.00 h aufführung

mi 23.11. 19.30 h aufführung

fr 25.11. 19.30 h aufführung

sa 26.11. 19.30 h aufführung

so 27.11. 17.00 h Derniere
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Grosser Jubel bei den D-Junioren nach der Medaillenübergabe.� Foto: Daniel Fürst

Am vergangenen Wochenende 
schwammen die Aushängeschilder 
des SC Meilen an verschiedenen 
Wettkämpfen im In- und Ausland. 
Die Nachwuchsschwimmer Alexander 
Kutscher, Noemi Perez de la Sota, Sien-
na Tallet und Therese Weber schwam-
men für den Regionalkader der Zent-
ralschweiz Ost am Finale des Schweizer 
Jugendcups in Prilly bei Lausanne. Zur 
gleichen Zeit schwamm Kay-Lyn Löhr 
an den Berlin Open für die Schweizer 
Nationalmannschaft.

Starke Leistungen führen zu 
tollem Teamergebnis
Am Finale des Schweizer Nachwuchs-
cups in Prilly konnten die Meilemer 
Schwimmer ihr Team, das Kader der 
Region Zentralschweiz Ost, tatkräftig 
unterstützen. Alexander Kutscher 
schwamm über 100 Meter Rücken mit 
einer neuen Bestzeit von 1:04.76 auf 
den ersten Platz in seiner Altersklasse 
und brachte mit dieser Leistung sei-
nem Team wertvolle Punkte ein. 
Auch den Nachwuchsschwimmerin-
nen gelangen tolle Leistungen: Noemi 
Perez de la Sota erreichte über 100 
Meter Brust den zweiten Platz mit ei-

ner neuen Bestzeit von 1:21.25. Sienna 
Tallet komplettierte den Meilemer 
Medaillensatz mit einem dritten Platz 
über 100 Meter Rücken, ebenfalls mit 
einer neuen Bestzeit von 1:10.35. Die 
Leistungen der Meilemer trugen zu 
einem tollen Teamergebnis bei, das 
Kader der Zentralschweiz Ost gewann 
den Wettkampf mit einem grossen 
Vorsprung von 74 Punkten.

Sehr gute Zeiten in 
internationalem Umfeld
Kay-Lyn Löhr war für die Berlin Open 
gemeinsam mit Coach Cosmin Cuciu-
rean und dem Schweizer Nationalteam 
in die deutsche Hauptstadt gereist. 
Kay-Lyn erzielte, trotz grosser interna-
tionaler Konkurrenz, sehr gute Ergeb-
nisse. Über 200 Meter Brust gewann 
sie den Wettkampf in einer Zeit von 
2:31.02 – nur knapp über ihrer persön-
lichen Bestzeit. Im Wettkampf über 
200 Meter Lagen stellte Kay-Lyn mit 
2:17.17 einen neuen Altersklassenre-
kord auf, gleichbedeutend mit einem 
Clubrekord und einer persönlichen 
Bestzeit. Damit erreichte sie den zwei-
ten Platz. 
Die Coaches Dario und Cosmin zeigten 
sich mehr als zufrieden mit den Leis-
tungen ihrer Schwimmerinnen und 
Schwimmer. Die anstehenden Trai-
ningslager versprechen weitere Ver-
besserungen durch harte Arbeit in den 
Frühlingsferien. 
� / mboe

Erfreuliches Wochenende 
für die Aushängeschilder

Die D-Junioren des UHC Lions Mei-
len Uetikon spielten ein erfolgrei-
ches Finalturnier und gewannen 
das Spiel um Platz 3.
Durch den Gruppensieg während der 
Meisterschaft qualifizierte sich das 
Team für das vom Spitzenverein HC 
Rychenberg Winterthur in der AXA-
Arena organisierte Finalturnier unter 
dem Motto «Gipfeltreffen – Best of D-

Junioren». 14 Mannschaften aus der 
ganzen Schweiz nahmen teil, welche 
die Meisterschaft auf dem 1. oder 2. 
Platz ihrer jeweiligen Regionalgruppe 
abgeschlossen hatten. 
Die Lions starteten erfolgreich in die 
Gruppenphase und gewannen ihre 
ersten beiden Spiele. Im dritten Spiel 
kam es zu einem Unentschieden, das 
sich allerdings wie ein Sieg anfühlte, 
da der Lions-Ausgleich erst kurz vor 
Schluss gelang, nachdem man den 
Torhüter durch einen vierten Feld-
spieler ersetzt hatte. Durch drei weite-
re Siege setzte sich das Team überra-
schenderweise an die Tabellenspitze 
seiner Siebnergruppe und qualifizier-

te sich für die Halbfinals. Dort erwies 
sich der Gegner allerdings als kaltblü-
tiger, so dass die Junglöwen ins Spiel 
um den dritten Platz verwiesen wur-
den. Den Lions gelang es trotz der Ent-
täuschung über den verpassten Final-
einzug, nochmals letzte Energiereser- 
ven anzuzapfen. Dank einer enormen 
Willensleistung sicherten sie sich die 
Bronzemedaille, direkt hinter den 
beiden Topteams Obersee United und 
Rychenberg Winterthur, die während 
der ganzen Saison ungeschlagen ge-
blieben waren. 
Eine hervorragende Leistung für das 
Team vom Zürichsee!
� / mwi

Trotz Wintereinbruch fängt beim 
Zürichsee Hockey Team (ZSHT) die 
Feldsaison an. Die Kids schlagen 
sich wacker.
Nach dem erfolgreichen Abschluss 
der Hallensaison und einer wohlver-
dienten zweiwöchigen Pause ging die 
Feldsaison bei bestem Wetter auf der 
Allmend los.
Aufgrund der unterschiedlichen kan-
tonalen Ferien sowie dem nicht immer 
zuverlässigen Wetter – wie der Winter-
einbruch im April wieder bewiesen hat 
– beschränkten sich die bisher stattge-
fundenen Wettkämpfe auf ein Heim-
turnier der U15 in Meilen. Dabei er-
wies sich das Meilemer Team als zu 

guter Gastgeber und überliess den 
Gästen aus Steffisburg (3:4) und Basel 
(1:3) die Punkte.

U12: 10. Spieltag in Wettingen
Die grosse Frage beim Turnierspieltag 
in Wettingen: Kann das Team aus Mei-
len den Schwung des erfolgreichen Ab-
schlusses der Hallensaison mitnehmen?
Das erste Spiel sorgte für einen klei-
nen Dämpfer – nach grossem Kampf 
unterlagen die Meilemer dem Tabel-
lendritten aus Basel mit 0:1. Doch was 
danach kam, war begeisterndes und 
erfolgreiches Landhockey.
Erst konnte der Tabellennachbar aus 
Luzern mit 3:2 bezwungen werden, 
danach der Partnerclub aus Zürich, 
die Redsox, mit gleichem Ergebnis.
Zum Abschluss folgte das zweite Derby 
gegen GC. Was die Meilemer Mann-
schaft zeigte, war hochklassiges Land-
hockey: 5:0! Ein auch in der Höhe ver-
dienter Sieg!

U14 Nati Girls Ost
Für die drei Auswahlspielerinnen Tia-
ra Klarer, Laura Kirkpatrick und Isa-
bella Enggist begannen die Ferien mit 
einer U14-Auswahlreise nach Bonn zum 
Beethoven Cup. Zusammen mit ihren 
Kolleginnen aus der Zentral- und Ost-
schweiz waren am vergangenen Wo-
chenende insgesamt fünf Spiele zu 
bestreiten. Während der Samstag mit 
drei teils sehr knappen Niederlagen 
eher unglücklich verlief, schafften  
die Mädchen am Sonntag zwei Unent-
schieden, darunter gegen die Gesamt-
siegerinnen aus Bonn. 
Damit ist der Start in die neue Rasen-
saison geschafft. Das Team ist immer 
noch relativ jung und freut sich über 
alle, die den wundervollen Sport gerne 
mal ausprobieren möchten. Schnup-
pern ist jederzeit möglich.

/ ntö

Lions-Junioren erobern 
Bronzemedaille

Auftakt zur Feldsaison

Kay-Lyn Löhr und Coach Cosmin Cuciurean an den Berlin Open.� Foto: zvg
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Räber Pneuhaus + Garage AG
Reparaturen + Service aller Marken

Feldgüetliweg 70, 8706 Feldmeilen, Tel. 044 923 65 69
info@pneu-garageraeber.ch   www.pneu-garageraeber.ch



Immer mehr Menschen müssen sich 
glutenfrei ernähren. Andere verzich-
ten freiwillig auf zu viele Kohlenhy
drate. Unser Rezept der Woche ist 
für beide Ernährungsformen geeig-
net und ist schnell zubereitet. 
Die Ersatzprodukte, die für die Low-
Carb-Focaccia benötigt werden, wie 
Mandelmehl, Xanthan (ein natürli-
ches Verdickungs- und Geliermittel) 
und Flohsamenschalen, sind mittler-
weile in grösseren Supermärkten er-
hältlich. Während die Migros Meilen 
Flohsamenschalen und Mandelmehl 
im Sortiment hat, bekommt man bei 
Coop Feldmeilen das Xanthan und die 
Flohsamenschalen. Zudem weiten die 
Supermärkte ihr Angebot an solchen 
Alternativprodukten ständig aus. Man 
kann die Zutaten aber auch online be-
stellen und direkt nach Hause liefern 
lassen. 
Xanthan sorgt für den Zusammenhalt 
und den feinen Biss des Gebäcks, die 
Flohsamenschalen entziehen ihm et-
was Feuchtigkeit, und es hält dank ih-
nen besser zusammen. Es ist also 
nicht ratsam, diese Produkte einfach 
wegzulassen. Die getrockneten Toma-

ten, die Oliven und der Rosmarin ver-
leihen der Focaccia ihren mediterra-
nen Geschmack. 
Sie schmeckt warm und frisch aus 
dem Ofen genauso gut wie abgekühlt 
und hält sich bei Raumtemperatur 1 
bis 2 Tage, im Kühlschrank sogar et-
was länger. 

Focaccia mit Oliven und 
getrockneten Tomaten

Zutaten für 1 Focaccia 
(ca. 20 x 30 cm)

Teig
4 	 Eiweiss
280 g 	 Mandelmehl
2 TL 	 Backpulver
½ TL 	 Xanthan
1 TL 	 Salz
4 – 5 	 getrocknete Tomaten, in Öl
	 eingelegt
10 	 schwarze Oliven 
250 ml 	 Milch

Öl-Mischung
4 – 5 EL 	 Olivenöl
1 – 2 TL 	 Rosmarin

½ TL 	 Salz
½ TL 	 Pfeffer
1	 Knoblauchzehe, gepresst

Zubereitung
Backofen auf 200 Grad (Umluft ca. 
180 Grad) vorheizen. 
Eiweiss in eine Schüssel geben und 
steif schlagen. Oliven und Tomaten 
klein schneiden. 
In einer zweiten Schüssel Mehl, Back-
pulver, Xanthan, Salz, Tomaten und 
Oliven vermengen. 
Milch dazugeben und zu einem Teig 
verrühren. 
Vorsichtig den Eischnee unterheben 
und die Masse in eine mit etwas Öl be-
strichenem Backpapier ausgelegte 
Form von ca. 20 x 30 cm (Gratinform) 
kippen und flach streichen.
Wer keine Gratinform hat, gibt den 
Teig auf ein normales Backblech und 
streicht den Teig zu einem Rechteck.
Alle Zutaten für die Öl-Mischung ver-
mengen, mit den Fingern kleine Del-
len in den Teig drücken und alles mit 
dem Öl bepinseln. 
18 Minuten backen.

Glutenfreie Low-Carb-Focaccia mit Oliven
Kochen mit Fiona Hodel

Rezept der Woche

Gefüllt schmeckt die Focaccia besonders gut.� Foto: MAZ

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zu-
sammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 
14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Winter trifft auf Sommer
Bild der Woche

von Sylwia Nowakowska

Wer dachte, die warme Jahreszeit beginne dieses Jahr bereits im April, hat sich getäuscht: Unser Bild der 
Woche zeigt einen zu optimistischen Flieder in voller Blüte, der ein Schneehäubchen trägt – aufgenommen 
am Donnerstag letzter Woche in der Stelzenstrasse von Sylwia Nowakowska.

wählen!

Stopp
Millionen-
Schweiz

10-

1.-Mai-Veranstaltung
der SVP/BGB Meilen

Einladung zur öffentlichen Podiumsdiskussion 
«Der Wolf: Feind der Nutztierhalter  

oder ein nützliches Wildtier?»
bei der

Familie Anna & Edwin Bolleter, Schumbelstr. 39, 8706 Meilen 
Mittwoch, 1. Mai 2024

Eintreffen 10.30 Uhr, Podium 11.00 – 13.00 Uhr
Festwirtschaft bis 16.00 Uhr

Für’s Gemüt und Verpflegung wird gesorgt.

Moderation: Reto Brennwald, ehem. Arena-Moderator

Thomas Knutti
Nationalrat SVP, BE

Walter Grass
Grossrat SVP, GR

David Gerke
Geschäftsführer 
der Gruppe Wolf 
Schweiz

Wir freuen uns auf eine 
interessante Podiumsdiskussion!

Thomas Wirth
Kantonsrat GLP, ZH

Contra Pro

Feini Kalbsleberli mit Rösti
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Sonntag & Montag geschlossen

Lilian & Stefan Schneider-Bonne
General Wille-Strasse 193 · 8706 Feldmeilen · 044 923 40 69

Inserate aufgeben:
info@meileneranzeiger.ch


